Satzung liber die Klarstellung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Botelsdorf,
Gemeinde Veelboken, gemaR § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 Baugesetzbuch

Aufgrund des § 34 Abs. 4 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 03. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 10. September
2021 (BGBI. | S. 4147), wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung der Ge-
meinde Veelbdken vom ................ folgende Satzung liber die Klarstellung des im Zusammen-
hang bebauten Ortsteils Botelsdorf erlassen. fiir den Bereich Mannhagener Weg

§1

Raumlicher Geltungsbereich

Der im Zusammenhang bebaute Ortsteil Botelsdorf der Gemeinde Veelbdken umfasst das Ge-
biet innerhalb des in der beiliegenden Karte eingezeichneten Geltungsbereiches. Mannhagener Weg

§2

Zulassigkeit von Vorhaben

Innerhalb der in § 1 der Satzung festgesetzten Grenzen richtet sich die planungsrechtliche
Zulassigkeit von Vorhaben (§ 29 BauGB) nach § 34 Abs. 1 und 2 BauGB.

§4

Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
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Hinweise
Denkmalschutzrechtliche Hinweise
Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind von der geplanten MaRnahme keine Bau- und Bo-
dendenkmale betroffen. Bei Bauarbeiten kdnnen jedoch jederzeit archdologische Funde oder
Fundstellen entdeckt werden. Wer wahrend der BaumaRnahmen Sachen, Sachgesamtheiten
oder Teile von Sachen (Funde) entdeckt, von denen anzunehmen ist, dass an ihrer Erhaltung
gemal § 2 Abs. 1 des DSchG M-V ein 6ffentliches Interesse besteht, hat dies unverziglich



für den Bereich Mannhagener Weg

Mannhagener Weg


anzuzeigen. Anzeigepflicht besteht fiir den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den Grundei-
gentiimer sowie zuféllige Zeugen, die den Wert des Gegenstandes erkennen. Die Anzeige hat
gegeniber der unteren Denkmalschutzbehdrde zu erfolgen. Sie leitet die Anzeige unverziig-
lich an die Denkmalfachbehdrde weiter. Der Fund und die Fundstelle sind in unverandertem
Zustand zu erhalten. Die Verpflichtung erlischt fiinf Werktage nach Zugang der Anzeige, bei
schriftlicher Anzeige spéatestens nach einer Woche. Die untere Denkmalschutzbehorde kann
die Frist im Rahmen des Zumutbaren verlangern, wenn die sachgerechte Untersuchung oder
die Bergung des Denkmals dies erfordert (§ 11 Abs. 1, 2, 3 DSchG M-V).

Bodenschutzrechtliche Hinweise
Bei den Bodenarbeiten sind die einschlagigen Bestimmungen des Bodenschutzes zu beriick-

sichtigen.

Bodenverdichtungen sind zu vermeiden, dafiir sind die Flachen vor dem Befahren mit Bauma-
schinen zu sichern oder es sind Bodenschutzmatten vorzusehen.

Befestigte Flachen sind soweit moglich in versickerungsfahiger Bauweise auszufiihren. Ober-
flachlich anfallendes Niederschlagswasser u. a. Abwasser darf ungereinigt/verschmutzt nicht
in Gewasser eingeleitet oder abgeschwemmt werden.

Artenschutzrechtliche Hinweise

Amphibien/Reptilien: Unmittelbar vor dem Baubeginn miissen alle Versteckmdoglichkeiten fir
Reptilien/Amphibien kontrolliert werden, insbesondere grofle Steine, Platten usw.. Gefundene
Tiere sind in die angrenzenden Freiflachen auszusetzen.

Bei Funden ist der Bauplatz inkl. Zufahrt und Lagerflachen mittels Amphibienschutzzaun fiir
die Bauzeit auszugrenzen.

Bei moglichen Erdarbeiten ist darauf zu achten, dass steile B6schungen vermieden werden
bzw. die Gruben/Graben schnellstmdglich zu verschlieRen und vorher eventuell hereingefal-
lene Tiere (Amphibien, Reptilien usw.) zu entfernen sind.

Fledermause: Als VermeidungsmafRnahme ist vor einem Abriss/lUmbau von Gebauden eine
protokollierte Kontrolle (Kot/Urinspuren) durch fachlich geeignete Personen notwendig. Bei
Funden ist die untere Naturschutzbehdrde zu informieren und durch einen Fachgutachter sind
Bergung und Ersatzquartiere (CEF-MalRnahmen vor Baubeginn/Weiterbau) zu realisieren.

Avifauna: Als vorbeugende Malinahme ist der Beginn einer Baufeldfreimachung auferhalb
der Hauptbrutzeit der Vogel in der Zeit ab Mitte August vorzunehmen bzw. es sind ab 28. Feb-
ruar Vergréamungsmafnahmen vorzusehen.

Fiir Gebaude vor Umbau oder Abrissarbeiten bzw. fiir BAume vor Rodung ist eine protokol-
lierte Kontrolle durch fachlich geeignete Personen notwendig.

Als Aufienbeleuchtung sind nur zielgerichtete Lampen mit einem uv-armen, insektenfreundli-
chen, energiesparenden Lichtspektrum und einem warmweilRen Licht mit geringem Blauanteil
im Spektrum von 2000 bis max. 3000 Kelvin Farbtemperatur zulassig.

Gehdlzschutz

Baume drfen auch im Traufbereich (Kronentraufe zzgl. 1,5 m) nicht geschadigt werden. Dies
ist insbesondere bei Baumalnahmen zu beachten. Bei Bauarbeiten sind die aktuellen gesetz-
lichen Bestimmungen zum Baumschutz auf Baustellen (DIN 18920 und RAS-LP 4) zu ber(ick-
sichtigen. Befestigungen, Tiefbauarbeiten u. &. im Traufbereich der geschiitzten Bdume mis-
sen grundsatzlich vermieden werden. Ausnahmen beim Baumschutz bedurfen der vorherigen
Zustimmung der zustandigen Naturschutzbehdrde.

B&ume lber 1,0 m STU sind nach § 18 NatSchAG M-V geschiitzt. Der Ausgleich wird nach
Baumschutzkompensationserlass berechnet.



Naturschutzfachliche Hinweise
Oberflachlich anfallendes Niederschlagswasser u. a. Abwasser darf ungereinigt/verschmutzt

nicht in Gewasser eingeleitet oder abgeschwemmt werden.

Hinweise zur Regenwasserbeseitigung

Das auf den Grundstticken anfallende, nicht schadlich verunreinigte Niederschlagswasser ist
fir die Bewasserung der Grundstlicke zurlickzuhalten. Die weiteren Niederschlagswasser-
mengen sind auf den Grundstiicken gemaf Niederschlagswassersatzung der Gemeinde Bo-
telsdorf zu versickern.






